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J xx 1Eyr 136 5
Dentſches Reich

Sitzung des Bundesrathes
Berlin 19 März Der Bundesrath hat in ſeiner

heutigen Sitzung dem Geſetzentwurf betr den Abgaben
tarif für den Kaiſer Wilhelm Kanal dem Entwurf
eines Geſetzes für Elſaß Lothringen betr die Penſionen
der Gerichtsvollzieher und ihrer Hinterbliebenen und dem Ent
wurf einer Verordnung wegen Ergänzung der Verordnung
vom 16 Aug 1876 über die Kautionen der bei der Militär
und Marineverwaltung angeſtellten Beamten die Zuſtimmung
ertheilt Der Geſetzentwurf über die Zwaugsverſteigerung
und die Zwangsverwaltung ſowie der zugehörige Entwurf
eines Einführungsgeſetzes wurden dem Ausſchuß für Juſtiz
weſen der Beſchluß des Reichstags zu Petitionen betr das
Verbot der Viviſektion und über Eingaben betr die Ab
ändernung des S 360 Ziffer 13 des Strafgeſetzbuchs dem Reichs
kanzler überwieſen Außerdem wurde über die Beſetzung einer
Mitgliedsſtelle beim Reichsbankdirektorium und eine Reihe von
Eingaben Beſchluß gefaßt Der Direktor im Reichsamt des
Jnnern v Woedtke iſt zum ſtellvertretenden Bundesraths
bevollmächtigten für das Königreich Preußen ernannt worden

Vom Kaiſer Wilhelm Kanal
Nach dem am Donnerstag vom Bundesrath genehmigten

Geſetzentwurf über den Abgabentarif für den Kaiſer
Wilhelm Kanal ſoll die in dem Geſetz über die Her
ſtellung des NordOſtſeeKaugls vom 16 März 1886 auf ein
Jahr feſtgeſetzte Friſt binnen deren die Feſtſetzung des Tarifs
für die Kanalabgabe dem Kaiſer im Einvernehmen mit
dem Bundesrath überlaſſen bleibt bis zum 30 Sept
1899 erſtreckt werden Die amtliche Berl Korr be
merkt hierzu

Der Abgabentarif vom 4 Juni 1895 iſt erſt ſeit 8 Monaten in
Kraft es kann daher ſeine wirthſchaftliche Wirkung noch nicht be
urtheilt werden und aus den bisherigen finanziellen Ergebniſſen
können Schlüſſe über die Angemeſſenheit des Tarifs ebenfalls
noch nicht gezogen werden Hier kommt in Betracht daß die
Belriebseinrichlungen noch zu neu ſind und daß infolgedeſſen
manche Störungen des Verkehrs vorgekommen ſind die ſich
ſpäter immer mehr vermeiden laſſen werden Jnshefondere iſt
bei der nicht unwahrſcheinlichen Erhöhung der höchſten zuläſſigen
Fahrgeſchwindigkeit im Kanal auf einen erhöhten Geld und
Zeitgewinn für die Schiffahrt und daher auf einen erhöhten
Verkehr zu rechnen Aus dem verhältnißmäßig geringen Ver
kehr und Ertrag der erſten Betriebsjahre ungünſtige Rückſchlüſſe
zu ziehen erſcheint bei einem Vergleich mit dem Suezkanal auf
dem der Verkehr und der Abgabenertrag vom Jahre 1869 bis
1891 faſt ununkerbrochen geſtiegen iſt gewagt zumal von ſeiten
der Kolonialverwaltung im Anfange des Betriebes nur ein ver
hältnißmäßig geringer Verkehr erwartet iſt Die Entwickelung
des Verkehrs und des Abgabenertrages auf dem Suezkanal läßt
vielmehr erkennen daß es unmöglich iſt die Wirkungen eines
Tarifs nach einem ſo kurzen Zeitraum wie er ſeit der Eröffnung
des Kanals verſtrichen iſt einigermaßen zutreffend zu beurtheilen
Es erſcheint daher nicht empfehlenswerth den Tarif auch nur
in ſeinen Grundſätzen bereits jetzt für einen längeren Zeitraum
geſetzlich feſtzulegen Vielmehr wird die Möglichkeit geboten
werden müſſen noch für eine geraume Zeit diejenigen Aen
derungen welche ſich auf Grund der noch zu gewinnenden Er
fahrungen als nothwendig oder zweckmäßig herausſtellen ſollten
im Verwaltungswege ohne Jnanſpruchnahme der Geſetzgebung
eintreten zu laſſen

den Wortlaut des Wechſels nahm von Lübeck die Darlehnsſumme

alle a d Saale Freitag den 20 März

Vom Börſengeſetz
Die Börſenkommiſſion hat am Donnerstag in der zweiten

Leſung eine Reihe ihrer Beſchlüſſe rückgängig gemacht
Zum erſten male nahmen die Bevollmächtigten zum Bundes
rath für Sachſen Bayern und die Hanſaſſädte an den Ver
handlungen theil im Sinne einer Milderung des Geſetzes
Zunächſt wurde die Beſtimmung geſtrichen daß die Emiſſions
hänſer für die Angaben im Proſpekt verantwortlich ſein
ſollen wenn ſie nicht die Sorgfalt eines ordentlichen Kauf
manns angewendet hätten Der Paſſus wurde geſtrichen und
die Beſtimmung der Vorlage ohne grobes Verſchulden
wiederhergeſtellt Jn dieſem Falle ſtimmten die National
liberalen mit der Linken für die Vorlage Das Verbot des
Terminhandels in Bergwerks und Fabrikunternehmungen
wurde mit 12 gegen 6 Stimmen aufrecht erhalten trotz des
Widerſpruchs der Bundesrathsvertreter Dagegen wurde das
Verbot des Terminhandels in Kammzug mit 11
gegen 9 Stimmen abgelehnt Das Centrum ſtimmte gegen
das Verbot aber für eine Reſolution welche die Regierungen
auffordert mit denjenigen Staaten in denen dieſer Termin
handel beſteht Frankreich Belgien wegen Unterſagung des
ſelben in Verhandlung zu treten Endlich wurde ebenfalls
mit Hilfe des Centrums das Verbot des börſenmäßigen
Terminhandels in Getreide mit 11 gegen 10
Stimmen wieder beſeitigt Die Vertreter der National
liberalen ſtimmten für Aufrechterhaltung des Verbots er
klärten aber daß durch ihr Votum die Fraktion im Plenum
nicht gebunden ſei Damit ſind der Vorlage wenigſtens
einige der ſchlimmſten Giftzähne ausgebrochen

Eine Enthüllung aus Sachſen
Die Leipziger Volkszeitung iſt in der Lage ein intereſſantes

Aktenſtück zu veröffentlichen das einen Barbier Hermann
Lübeck und einen Herrn von Metzſch betrifft aber nicht
den ſächſiſchen Miniſter der Jnnern der bekanntlich dieſen
Namen trägt ſondern den leip ziger Rechtsanwalt und
Notar von Metzſch

Es handelt ſich um eine Anklageſchrift der Königl Staats
anwaltſchaft Leipzig und einen ihr entſprechenden Exöffnungs
beſchluß der Strafkammer I des Königl Landgerichts Leipzig
gegen

c o Barbier Hermann Lübeck in Leipzig der ſich ſpäter
erhängte
e r Rechtsanwalt Hugo Alexander von Metzſch in

Leipzig
Zu 1 wegen Vergehen gegen 88 3024 und b Str B

Wucher unter wechſelmäßigem Verſprechenlaſſen der wucherlichen
Vermögensvortheile

Zu 2 wegen Vergehen gegen 88 302a und b 8 49 8 257
8 7 Str B Beihilfe zu obigem Wucher und Begünſtigung

Sachverhalt
1 Lübeck ließ ſich von der Jnhaberin eines Fuhrwerks

Kachiits Karoline Chriſtiane verehel Wedermann und deren
hemann wechſelmäßig wucherliche Vermögensvortheile ver

ſprechen indem er am 19 Sept 1891 gegen Gewährung von
3600 M baarem Darlehn auf die Zeit von vier Monaten einen
am 19 Januar 1892 fälligen Wechſel über 5000 M von Frau
Wedermann acceptiren von ihrem Ehemanne als Aussſteller
zeichnen und ſich aushändigen ließ über 36 Prozent da
Herr Rechtsanwalt von Metzſch noch ſeine Koſten abzog ſ

2 von Metzſch war der Rechtsbeiſtand Lübeck s
a Er gab ihm in dieſer Eigenſchaft Rathſchläge über Form

und Bedingungen des obigen Geſchäftes diktirte ſeinem Expedienten

in Empfang und händigte ſie den Wedermann ſchen Eheleuten
nach Abzug ſeiner Koſten aus

Geihilfe zu wechſelmäßigem Wucher
Er leiſtete dem Lübeck ſpäter noch ſeines Vortheils wegen

Beihilfe um ihm die Vortheile aus dem Wucher zu in
dem er ihm im Januar 1891 zur Zeit der Fälligkeit des Wechſels
rieth den Wechſel bei nicht zu erlangender Zahlung proteſtiren
zu laſſen um Regreß nehmen zu können

Er hat dann für Lübeck als Jndoſſenten Proteſt erhoben die
Wedermann ſchen Eheleute zur Zahlung aufgefordert und nach
dem dieſe erfolgt war die 5000 M unter Abzug ſeiner Koſten
an Lübeck ausgehändigt 2

Begünſtigung
Auf Anrufen der Königl Gnade durch von Metzſch wurde

das Verfahren gegen ein von ihm gezahltes Bezeigungsquantum
von ca 800 M abolirt ſo daß es nicht zur Haupt
verhandlung gekommen iſt

Da dieſe Sache nunmehr ans Licht gezogen iſt kann ſie wohl
auch noch nicht als beendigt angeſehen werden Jedenfalls wird
man warten müſſen was die Sächſiſche Anwaltskammer
zur Sache zu äußern hat

Das Genoſſenſchaftsweſen im Molkereibetriebe
Der Zuſammenſchluß der Molkerei Geuoſſenſchaften die

ihre techniſchen Jntereſſen durch den Deutſchen Milchwirth
ſchaftlichen Verein, ihre wirthſchaftlichen durch den Allge
meinen Verband der deutſchen landwirthſchaftlichen Segen
ſchaften gewahrt ſehen findet in wirthſchaftlicher Beziehung
immer mehr Anklang Bei Erlaß des Genoſſenſchaftsgeſetzes
vom 1 Mai 1889 gehörten erſt 117 1892 erſt 334 im
Auguſt 1895 600 und am 1 Februar 1896 659 Genoſſen
ſchafts Molkereien dem Allgemeinen Genoſſenſchafts Verbande
an Jetzt wird gemeldet daß der Molkereiverband Kleeblatt
zu Prenzlan dem Verbande der brandenburgiſchen landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften einem Provinzial Verbande des
Allgemeinen Verbandes beigetreten iſt Der Verband Klee
blatt iſt einer der größten Butterverkaufs Verbände in
Deutſchland mit einem Jahresumſatz von mehreren Millionen
Mark und mit gegen 20 der größten und beſteingerichteten
Molkerei Genoſſenſchaften als Mitglieder Durch den Beitritt
der Prenzlauer Molkereigruppe die ſchon für ſich allein eine
Rolle geſpielt hat iſt der Allgemeine Verband der landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften der alleinige Mittelpunkt aller
wirthſchaftspolitiſchen Beſtrebungen der Molkereien geworden
zumal da auch die bisher noch fernſtehenden ſchleswig
holſteinſchen Genoſſenſchaften Neigung haben ſich dem dortigen
Provinzial Verbande anzuſchließen Ein beſonderer Geſchäfts
ausſchuß für Molkereiweſen und deſſen drei Gruppen für Oſt
Weſt und Süddeutſchland prüfen die wirthſchaftspolitiſchen
Fragen bereiten gemeinſam geſchäftliche Einrichtungen vor
nehmen Einfluß auf die Butterpreisnotirungen Frachten
Handelsgebräuche u g

Verſchiedene Mittheilungen
Das Feſtbankett im Reichstag am 21 März beginnt

pünktlich nachmittags um 6 Uhr die Herren Theilnehmer
werden deshalb gebeten ſich um Uhr und zwar in der Vor
halle des Reichstagsvorſtandes ſowie in dem angrenzenden
Wandelgang nördlich des Sitzungsſaales zu verſammeln Anzug
Frack mit weißer Binde Mit der Begrüßung der Ehrengäſte
iſt Vicepräſident Abg Schmidt beauftragt worden An dem
Feſteſſen betheiligen ſich im ganzen 370 gegenwärtige und
frühere Reichstagsabgeordnete Es kommen als Getränke dabei
diejenigen Spenden zur Verwendung welche urſprünglich zu
einem Feſteſſen bei der Schlußſteinlegung beſtimmt waren Ein
erheblicher Theil dieſer Spenden iſt allerdings da das damals

Nachdruck verboten

Königin Maxgherika
Von

Rom Mitte März
Jn den Wirren welche das junge Königreich Italien angenblicklich zu beſtehen hat darf die Herrſcherſamilie deſſelben auf

unſere ganz beſondere Sympathie rechnen wegen der ſtets
freundlichen Geſinnung welche ſie dem Germanenthum gezeigt
hat Und wiederum iſt es von der Herrſcherfamilie zumal die
Gattin König Humberts die liebreizende Königin Margherita
welcher unſer Jntereſſe im höchſten Maße gilt Eine der an
muthigſten Fürſtinnen welche je auf einem Thron geſeſſen
bezanbernd tugendhaft ganz Gattin und ganz Mutter ſo
ſteht ſie nicht allein vor den Blicken ihrer Unterthauen
ſondern auch der Deutſche hat ein völlig fertiges Bild von ihr
vor ſeinem geiſtigen Auge Man kennt die langinnigen Be
ziehungen welche die Hohenzollern mit dem Hauſe Savohen
verbinden Kaiſer Friedrich war nicht nur der Bundesgenoſſe
König Humbert s er war ihm auch der mit ganzer Seele er
gebene Freund Als er im Jahre 1883 als Kronprinz einen
Beſuch in Vertretung des greiſen Kaiſers Wilhelm im
Quirinal machte depeſchirte dieſer um ihn anzukündigen in
folgender chevaleresker Weife nach Rom Mein Sohn wird
Jhrer Majeſtät der Königin Margherita die Hand küſſen und
ich werde eiferſüchtig darauf ſein Unſer Fritz kam und ge
wann wie überall wo er ſich ſehen ließ ſofort die erden der
Menge Jm Quirinal anlangend eilte er auf die Königin zu
und küßte ihr die Hand mit den Worten Dies iſt für
meinen Vater hierauf küßte er ſie auf die Stirn und ſagte
Das aber iſt für mich Kaiſer Friedrich weilte nicht nur

ans ſtaatsgeſchäftlichen Gründen ſo gern bei dieſem ſeinem
hohen Bundesgenoſſen im Trinmvirat der Fürſten er ſowohl
wie auch ſeine Gattin ſchätzten die Königin Margherita un
gemein Hin und her flogen die Nachrichten zwiſchen dem
kronprinzlichen Palais zu Berlin und dem Quirinal Als die
blonde ſchöne Königin von Jtalien damals noch Kron
prinzeſſin einſt in Verlin zu Beſuch weilte fühlte ſie ſich in

dem Palais Unter den Linden wie zu Hauſe Sie ſcherzte
mit den kronprinzlichen Kindern ſie ſpielte mit ihnen Wohl
ſelten war eine Fürſtin hier ſo innig bewillkommnet wie die
ſavoyiſche Prinzeſſin Kaiſer Wilhelm benannte damals eigens
eine Straße Berlins im vornehmſten Viertel des Weſtens
nach dem Namen der Kronprinzeſſin von Jtalien und das
eben geborene Töchterchen des Kronprinzenpaares die Prinzeſſin
Margarethe die jetzige Gemahlin des Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen war ſogar das Pathenkind der italieniſchen Kron
n wie dies ſchon aus dem Namen hervorgeht welchen
ie führt

Die Königin von Italien zeigt nicht etwa zufällig ein ſo
echt germaniſches Ausſehen Durch ihre Mutter eine
geborene Prinzeſſin von Sachſen iſt ſie dieſer alten Dyngſtie
dem Hauſe Wettin nahe verwandt Das goldblonde Haar
der geſammte Schnitt der Züge alles weiſt auf die thatſäch
liche Abſtammung von einer deutſchen Fürſtenfamilie hin Sie
ſpricht deutſch und iſt in der deutſchen Litteratur mit abſoluter
Sicherheit zu Hauſe Sie weilt auch gern in Dentſchland den
Erinnerungen folgend welche noch aus der Kindheit her inihrem Geiſte wach ſind Deutſch aber iſt auch die geſammte

Anſchauung und Geſittung der Fürſtin Jm Hauſe Savoyen
kannte man ehedem nicht die ſtrenge Zucht in der Liebe zwiſchen
Gatten und Gattin Das ſüdliche romaniſche Blut pulſirte gar
heftig und man legte ſich in der Ehe nicht die Schranken auf
welche unſere nordiſche Anſchauung vorhanden wiſſen will
Auch König Viktor Emanuel ſeine Herrſchertugenden außer
Erwägung gelaſſen machte von dieſer Regel ſeiner Dynaſtie
durchaus keine Ausnahme Man kennt die vielen Abenteuer
des Re galantuomo Ein ſchönes Frauenauge konnte den
Einiger Jraliens ſelbſt auf Stunden die Schwere ſeiner
Herrſcherpflichten vergeſſen laſſen Vor ſeiner blonden Schwieger
tochter empfand er eine tief gewurzelte Achtung und jene
Scheu welche kenſche Frauen ſtets auf den Mann ansüben
Jn ihrem Hauſe konnte ein lockerer Ton überhaupt niemals
aufkommen Das eheliche Leben zwiſchen Umberto und ſeiner
Gemahlin iſt ungetrübt bewunderungswerth in innigſter
Uebereinſtimmung aller Pflichten die ihrer harren Die

Königin von Jtalien iſt zugleich die zärtlichſte Mutter die man
ſich denken kann Jhr Sohn wird von ihr vergöttert aber
ſie zeigt ihm auch die Strenge wie ſie in einer deutſchen
Familie heimiſch iſt Der Prinz von Negpel war ſchon zum
Jüngling gereift als er noch immer in echter Kindlichkeit kein
Geheimniß vor ſeiner Mutter hatte Sie bewachte feine
Studien ſie arbeitete mit ihm ſie trieben Sprachen ſie führte
ihn in die Muſik ein Selbſt Vergnügnugen unternahmen
beide gemeinſchaftlich Als der Prinz von Neapel einmal gernSchlittſchuh laufen wollte eine Jerſirennng die natürlich

in Italien nicht oft zur Verfügung ſteht bei dem ewig heiteren
Himmel der über dem Lande der Orangen und Citronen lacht

da beſchloß ſeine Mutter ſich den Sport gleichfalls anzu
eignen Und König Umberto dem es ſtets die größte Freude
bereitet wenn Mutter und Sohn ſo einträchtiglich wie gute
Kameraden mit einander leben veranſtaltete eine Tombola zu
wohlthätigen Zwecken Beide nahmen Looſe und beide ge
wannen Dank der liebenswürdigen Bemühungen und der
Schelmerei des Königs je ein Paar koſtbarſter ſilberner
Schlittſchuhe

Am Hofe von Italien giebt es ſonſt mancherlei was der
ſchönen Königin viele Sorgen bereitet Da iſt vor allem ihre
Schwägerin die Prinzeſſin Lätitia die hinterbliebene Wittwe
ihres Schwagers des Herzogs von Aoſta der bekanntlich eine
Zeit lang das Vergnügen genoß die Kroue von Spanien zu
tragen aber dann freiwillig darauf verzichtete weil die mit
jener verknüpften Sorgen ſeinem Haupt zu ſchwer däuchten
Noch im ſpäteren Mannesalter vermählte ſich der Herzog in
zweiter Ehe mit ſeiner Nichte Lätitia Sie war ſchön und
galt S ſehr tugendhaft denn ſie war im Kloſter erzogen an
der Seite und unter der Obhut ihrer Mutter Aber in den
Adern der jungen Prinzeſſin wallte das Blut trotzdem gar
feurig Von ihrer Mutter der Prinzeſſin Klotilde die eine
Tochter Viktor Emanuel s und alſo die Schweſter König
Humbert s und des Herzogs von Aoſta war hatte ſie u
den mindeſten Zug geerbt Daſür iſt ſie in Bezug auf die
Freuden des Lebens und den Genuß derſelben ihrem Vater
dem rothen Prinzen Plen Plon um ſo ähnlicher Die Ehe



m Reichstag 1895 und an einem der erſten geſelligeniwechabehee in Reichstage zu welchem durch Präſident
b Levetzow für dieſen Zweck neben den ſämmtlichen Reichstags
abgeordneten auch die Mitglieder des Bundesraths eingeladen
waren ſchon ſeiner Beſtimmung zugeführt worden

Jm Jannar veröffentlichte die Tilſiter Allg Ztg
ſolgendes amtliche Aktenſtück

Bekanntmachung Umlaufzettel der hieſigen Ortſchaft Ohne
aufzuhalten weſter Sonnabend den 11 d nachm 2 Uhr
wird ein Herr Philipp aus Berlin bei Kaufmann Herrn Kiſchke
hierſelbſt einen konſervativen Vortrag halten wozu ich die Ein

eſeſſenen der hieſigen Ortſchaft hiermit ganz ergebenſt einlade
b zahlreich einzufinden Gr Friedrichsdorf den 9 Jan 1896

Der Gemeindevorſteher Ohlendorf
Jetzt veröffentlicht daſſelbe Blatt folgendes an den Vorſitzenden
des freiſinnigen Wahlvereins des Kreiſes Niederung gerichtetes
Schreiben

Euer Hochwohlgeboren theile ich anf die Beſchwerde vom
10 v nach deren Jnhalt der Gemeindevorſteher Ohlendorf
aus Gr Friedrichsdorf die Eingeſeſſenen ſeiner Ortſchaft zu
einem konſervativen Vortrage eines Herrn Philipp von Berlin
auf Sonnabend den 11 Jannar d bei Kaufmann Kiſchke

n Feſteſſen nicht ſtaktfand bei der KönigsGeburtslags
el

daſelbſt eingeladen hatte ergebenſt mit daß ich den Gemeinde
vorſteher Ohlendorf bereits anläßlich einer früheren Beſchwerde
zurechtgewieſen und ihn belehrt habe in ſeiner Eigenſchaft als
Gemeindeborſteher Ladungen zu politiſchen Verſammlungen
künſtighin zu unterlaſſen

Heinrichswalde 7 März 18096
Der Landrath

J

Jlſemann Regierungs Aſſeſſor
e rnngsaſſeſſoren wie Herrn Jlſemann findet man nicht allzu
äufig

Das Armee Verordnungsblatt vom 12 März d J ver
öffentlicht die Namen der 114 preußiſchen Lehrer
ſeminare die zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſen
chaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen
eilitärdienſt berechtigt ſind Damit iſt alſo dieſe Angelegen

heit im Sinne der Lehrerſchaft endgiltig entſchieden
Wie der u Ztg mitgetheilt wird iſt auf den er

hobenen Einſpruch wegen Zulaſſung des Paſtors Werckshagen
zum Amte eines Predigers in Hameln ſeitens des Konſiſtoriums
in Hannover die Entſcheidung abgegeben worden daß dem Ein
ſpruch Folge zu geben die Zulaſſung des Herrn Wercks
hagen alſo abzulehnen ſei Herr Werckshagen gehört
zu den führenden Männern des Proteſtianten Vereins und iſt
Wraree der Prot Ver Corr Daher erklärt ſich ſeine

taßregelnng

Jm Wahlkreiſe Weimar bereitet der Bund der Land
wirthe ſich bereits auf eine Neuwahl vor für den Fall der Un

iltigkeitserklärung der Wahl des Abg Reichmuth Am
onntag waren die Vertrauensmänner des Bundes in Weimar

verſammelt um über eine ſträffere Organiſation zur Vor
bereitung einer eventuellen Neuwahl zu berathen

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Kaiſerin Auguſta,
Kommandant Korvetten Kapitän Fiſcher am 19 d in Genua
angekommen

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Zahl der ſtreikenden Grubengarbeiter im Kar
winer Gebiet betrug am Mittwoch wieder 8500 Mann
Man befürchtet Unrnhen

Frankreichs Stellung zur Dongola Expedition
gt Paris 18 März

Das perfide Albion iſt hier wieder einmal ſo ſehr
an der Tagesordnung daß man meinen könnte die Abneigung
gegen England ſei noch größer als die gegen die Annektirervon ElſaßLothringen Die Schuld daran trägt die neue
Sudan Expedition der Engländer als deren vorläufiges
Ziel Dongola genannt wird Vom erſten Tage an da das
neue Projekt Salisbury s bekannt wurde legte die pariſer
Preſſe einſtimmig los indem ſie es als leere Ansrede erklärte
daß die Niederlagen der Jlaliener in Abeſſynien dieſe
Expedition nöthig mache um die Mahdiſten von Kaſſalg und
einer möglichen Verbindung mit Menelik zurückzuhalten Der
wahre Grund ſei daß die engliſche Regierung ohne irgend
welchen Zwang Aegypten in ein kriegeriſches Unternehmen
ſtürze um die Räumung des Pharaonenlandes noch einmal
auf unbeſtimmte Zeit hinauszuſchieben Das ſei um ſo
unverantwortklicher als zu dieſer gefahrvollen und koſtſpieligen
Unternehmung die ägyptiſchen Finanzen herhalten müſſen an

denen die franzöſiſchen Kapitaliſten ebenſo große Intereſſen
hätten wie die engliſchen

Der Miniſter des Aenßeren Berthelot hat daher uhter
dem Druck der öffentlichen Meinung und wahrſcheinlich gegen
ſeine eigene Neigung gehandelt indem er geſtern in einer oſfi
iellen Note verkündete daß er den britiſchen Geſandten Lord

ufferin auf die bedenklichen Folgen aufmerkſam gemacht
habe welche die Sudanexpedition haben könnte Alle Blätter
und alle um ihre Meinung befragten Sachverſtändigen in
Kolonialfragen billigen denn auch heute Berthelot s Note
welche von einigen geradezu als ein Ultimatum hingeſtellt wird
während ſie andere richtiger als Drohnote oder diplomatiſchen
Denkzettel anſehen Einigen iſt natürlich der Miniſter noch
nicht weit genng gegangen Sie hätten einer bloßen Mittheilung
ans dem Miniſterrathe eine feierliche Verkündigung von der
Tribüne der Kammer herab vorgezogen Aber Berthelot hat
weiſe daran gethan die heikle Angelegenheit nicht ſofort den
Zufällen einer Kammerdebatte auszuſetzen Er hat auch ſchon
geſtern abend mehreren Deputirten abgewinkt welche ſofort die
aägyptiſche Frage in der Kammer zur Sprache bringen wollten
und wird auch nur ungern ihrem Drängen morgen nach

eben

Wie weit der Proteſt Frankreichs der mit der geſtrigen
Note begonnen gehen wird läßt ſich fürs erſte nicht abſehen
Berthelot hat gleich nach dem Miniſterrathe eine außergewöhn
liche Zuſammenkunft mit dem ruſſiſchen Botſchafter Mohren
heim gehabt was wohl heißen ſoll daß Rußland entſchloſſen
iſt Frankreich und Aegypten zu vergelten was es in China
und Japan für Rußland gethan hat Die gemeinſame Aktion
wird ſich wohl zunächſt in einer Preſſion auf den Sultan aus
ſprechen damit dieſer die Engländer an ihr Verſprechen
Aegypten zu räumen erinnert und dieſer Preſſion wird ſich
der Sultan ohne Schwierigkeit fügen Ob aber Frank
reich und Rußland wenn England dieſe Mahnung
mit dem üblichen Beſcheid erwidert daß Aegypten
noch nicht binlänglich berubigt ſei um einen Termin
zur Räumung feſtzuſetzen bereit ſind ernſt zu machen d h
die Engländer mit Heeresmacht aus Aegypten zu vertreiben
iſt wenig wahrſcheinlich Die Gründe der Revanchepolitik
welche das franzöſiſche Parlament vor vierzehn Jahren ver
hinderten den Kredit für die Truppenſendung nach Aegypten
zu bewilligen ſind heute noch immer die gleichen und wiegen
noch ſtärker da die engliſchen Truppen von heute ein gefähr
licherer Feind wären und mehr franzöſiſche Truppen aus
Enropa anziehen würden als die Banden Arabis von damals
Höchſt wahrſcheinlich würden ſich die franzöſiſchen Kammern
damit zufrieden geben wenn England Maßregeln träfe
welche die ägyptiſchen Finanzen die ihm ihre jetzige Blüthe
verdanken vor den Folgen der Expedition ſichern d h wenn
England deren Koſten auf ſein eigenes Budget ſchreiben
würde An einen engliſch franzöſiſchen Krieg zu glanben dafür
liegt einſtweilen noch kein zwingender Grund vor

t

Jm Zuſammenhang mit dieſen Ausführungen unſeres pariſer
Spezialkorreſpondenten ſei erwähnt daß die pariſer Preſſe in
ihren Donnerstagsnummern in dieſer Frage ſchon immer
weiter zurückgeht So ſchreibt u a der Gaulois, wenn das
franzöſiſche Kabinet die Antwort der Mächte vorhergeſehen
hätte würde es wahrſcheinlich die ſeinige modifizirt haben und
hätte nicht einen internationalen Zwiſchenfall herbeigeführt
der das Reſultat hat den Dreibund von neuem zu
feſtigen und Deutſchland Gelegenheit zu geben ſich
England wieder zu nähern

Aehnlich ſprechen ſich auch die anderen Blätter ans That
ſache iſt übrigens daß der Entſchluß Dentſchlands zu
geſtatten daß die Koſten des Dongolazuges aus dem ägyp
liſchen Reſervefonds beſtritten werden allgemeine lebhafte Be
friedigung in London hervorrnuft der unverhohlen Ausdruck
r wird die Erinnerung an den Transvaal Zwiſchen
fall ſcheint völlig ausgelöſcht

Der Khalifa Abdullahi

Ueber den Nachfolger des Mahdi gegen den die Expedition
der engliſch ägyptiſchen Macht gerichtet iſt berichtet die Köln
Ztg an der Hand des Buches Slatin Paſchas Feuer
und Schwert im Snudan folgendes

Der Khalifa Seid Abdullahi ebn Seid Mohamed der Nach
folger den der Mahdi als erſten ſelbſt erwählt hatte iſt etwa
50 Jahre alt und ein blutdürſtiger Tyrann der ſeinen Launen
und Laſtern als unumſchränkter Selbſtherrſcher ungeſtört nach
geht Nach außen hin predigt er wie der Mahdi Einfachheit

und Enthaltſamkeit henchelt auch Sinn für Gerechtigkeit in
ſeinem Harem aber wie der Mahdi lebt er ungebunden in
Völlerei unter ſeinen 400 Weibern die er nach Belieben erſetzt
und verſchenkt Der Poſtdienſt iſt ſehr urwüchſig Der Khalifa
hat 60 bis 80 Kameelreiter zur Verfügung die er mit Befſehlen
an ſeine Feldherren und ſonſtigen Untergebenen ausſendet Die
an ihn gerichteten Briefe müſſen da er des Leſens unkundig iſt
ſeine Schreiber ihm vorleſen Seine Politik geht zunächſt dahin
ſeiner Familie und nicht den vom Mahdi in zweiter und dritter
Linie beſtimmten Khalifen die Nachfolge in der Herrſchaft zu er
halten und ſodann die ihm als einem Weſtländer näherſtehenden
Stämme nach Omdurman zu ziehen Auf dieſe Weiſe iſt eine
wahre Völkerwanderung nach Oſt und Weſt enſtanden Seine
Emire und Armeeführer ſind durchweg Taaſela von ſeinem
eigenem Stamme Nur Osman Digma von deſſen
früherer Macht jedoch nur noch der Name übrig gebliebeniſt ein Fremder unter den Befehlshabern Die militäriſchen
Streitkräfte im ganzen ſchätzt Slatin folgendermaßen
34,350 Negertruppen und bewaffnete Araber 6600 Reiter
64 100 Schwert und Lanzenſtreiter Dazu kommen 75 Geſchütze
Dieſe Zahlen bezeichnen den höchſten Stand Von den 40,000 Ge
wehren ſind etwa 22,000 Remingtons denen als zu ſchwer der
Schaft abgeſchnitten wurde Fliege und Abſehen ſind beinahe bei
allen verloren Der Reſt ſind alte ein und doppelläufige Per
kuſſionsgewehre Von den Pferden vermöchte kaum die Hälfte
eine mäßige Campagne auszuhalten Von den 64,000 Schwert
und Lanzenſtreitern iſt mehr als der vierte Theil wegen zu
hohen oder zu jugendlichen Alters zum Felddienſt untauglich
Unter den 75 Geſchützen ſind 6 Kruppkanonen größten Kalibers
mit ſehr geringem Munitionsvorrath 8 Mitrailleuſen alten und
neuen Syſtems die übrigen 61 Geſchütze ſind alte Meſſingvorder
lader verſchiedenen Kalibers Einem ernſten wohlvorbereiteten
Angriff von außen kann dieſe Macht auf die Dauer nicht wider
ſtehen das iſt die Anſicht Slatins

Die Finanzen ſind im ſchlechteſten Zuſtande die Richter ſchlecht
bezahlt und daher beſtechlich Unterricht wird nur in einer
Schnule in der Religionsſchule des Hausſchatzes in Omdurman
ertheilt ſonſt nur durch Privatlehrer im Hauſe Ebenſo ſind
Ackerbau und Handel niedergegangen nur das Sklavengeſchäft
bleibt mit all ſeinen Greueln die Sitten ſind durchaus verderbt
Der Glaube an die göttliche Sendung des Mahdi Habſucht und
das Streben alle Stenerlaſten abzuſchütteln und ſich bei der
Umwälzunug zu bereichern hatten dem Mahdi Anhänger ver
ſchafft Die Enttäuſchung folgte bald Als Fremder genoß dann
ſein Nachfolger Abdullahi von eng an keine große Sym
pathie bei den Völkern des Nilthals Durch die übergroße Be
vorzugung ſeiner Verwandten und ſeines Staiames der Taaſcha
erregte er aber auch die bei ſeinen eignen Lands
leuten den Stämmen des Weſtens Es wird daher wohl keine
Enttäuſchung ſein wenn man annimmt eine Kriegsmacht die
einen kräftigen Vorſtoß nach dem Sudan machen wollte würde
bei der dortigen Bevölkerung ſehr bald Unterſtützung finden

Provinzialnachrichten
S Eilenburg 19 März Landwirthſchaftliches

Einen intereſſanten Vortrag hielt hier Herr Haake Halle im
landwirthſchaftlichen Verein über die Frage Nach welchen
Grundſätzen iſt bei Aufſtellung der Fruchtfolge
zu verſfahren Redner ging davon aus daß der Land
wirth ſich jetzt den Konjunkturen anſchließen müſſe warnte aber
vor der freien Wirthſchaft welche ganz beſonderen Boden hohes
Kapital und viel Arbeitskräfte beanſpruche Von der Frucht
folge ſolle kein Landwirth abgehen aber die Früchte müßten
dem Boden entſprechen ſo daß ſichere Erträge zu erwarten ſeien
ferner ſei in der Fruchtfolge jeder Art die richtige Stelle zu

eben mithin ein vernünftiger Wechſel u erkennen und zuletztſ ſie nach der Menge und der Art des Düngers zu beſtimmen
ſo daß dem Boden ſtets zugeführt wird was die Pflanzen ge
brauchen Jn Streiflichtern ſpräch Redner hierbei über die den
Pflanzen nothwendigſten Stoffe als Phosphorſäure Kali Stick
ſtoff über die richtige Behandlung des Stalldüngers über
Düngeverſuche 2c Der Verſammlung lag auch die Petition
des deutſchen Drogiſten Verbandes vor in welcher
die Reichsregierung gebeten wird im Intereſſe der Land wirthſchaft
den Handel mit Thierarzneimitteln freizugeben Es wurde
dieſer Petition zugeſtimmt

Quedlinburg 19 März Eine bedeutende Feuers
b runſt äſcherte heute einen Theil der Wirthſchaftsgebände des
Probſteigutes ein in welchem bedeutende Vorräthe von
Stroh und Futter lagerten Durch das Eingreifen der Feuer
wehr und die herrſchende Windſtille wurde ein weiteres Umſich
greifen des Elementes verhindert Sämmtliches Vieh wurde ge
rettet über die Entſtehungsurſache des Feuers verlautet noch
nichts Bei Erdarbeiten weſtlich der Siadt wurden zwei gut
erhaltene Urnen mit Jnhalt gefunden

Seehauſen Altm 19 März Entwäſſerung der
Wiſche Die Wiſche hat bei Hochwaſſer und Drängewaſſer
ſehr zu leiden ſelbſt wenn Elbe und Aland ſchon bedeutend ge
fallen ſind zieht das Waſſer aus den verzweigten Gräben nur
langſam ab da das Gefälle ſo unerheblich iſt Um dieſem Uebel
ſtande etwas abzuhelfen beabſichtigen die Gemeinden Großgott
berg Groß und Klein Beuſter und Loſenrade an dem Elbdeich

mit ihrem Onkel dem Herzog von Aoſta bildete ſchon den
Abſchluß eines Liebesverhältniſſes das im Quirinal viel böſes
Blut erregte und der ſittenſtrengen Königin Margherita nichts
weniger als angenehm war Aber nach dem Tode des Herzogs
von Aoſta legte ſich die junge ſchöne Wittwe abſolnt keine
Feſſeln mehr auf Sie nahm an Pferderennen theil und tanzte
dann mit den Offizieren bis in den frühen Morgen Dabei
war ſie ſo wenig ermüdet daß ſie gleich nachher noch ein
Bankett verauſtaltete Eines Tages fand ſie Gefallen am
Radfahren Jn Begleitung ihrer Hofdame und zweier
Kavaliere raſten ſie auf Bicheclen die Straßen von Turin ent
lang Dabei ſoll fie ſich als ſo fenrige Radlerin gezeigt haben
daß ältere Offiziere an denen ſie vorüberſanſte es für gut

t ſie nicht zu grüßen Empört darüber ſorgte
ie daſür daß ein Major in Arreſt genommen

wurde Die Königin Margherita ihrerſeits welche an
dieſem Treiben der Schwägerin begreiflicherweiſe keine
Freude hatte ſorgte für daß der Major aus
der Haft kam und die Veranlagſſerin derſelben zwei Monate
Stubenarreſt zudiktirt erhielt Die Herzogin von Aoſta rächtſich nun an rer Schwägerin indem ſie vie Oeffentlichkeit mit

einigen Dutzenden Photographien beſchenkt welche ſie in zehn
der verſchiedenſften Stellungen eine immer ausgelgſſener als
die andere wiedergiebt Man kann ſich denken daß die
Königin Margherita an ſolchem Treiben einer ſo nahen Ver
wandten den größten Berdruß empfand und ſelbſtverſtändlich
hat ſie infolgedeſſen jede Beziehung und jeden Verkehr mit
m abgebrochen

ie Königin führt ein Leben voll von Regelmäßigkeit und
ſtrengſter Zeiteintheilung Um 11 Uhr vormittags nimmt
fie das Frühſtüch umgeben von ihrer Familie und einigen
werthen Perſonen wobei der ungezwüngenſte Verkehr und eine
ſich natürlich immer in den Grenzen des ſtrengſten Wohl
anſtands haltende Vertraulichkeit herrſcht Die blonde kleine
lerliche Frau entwickelt dabei einen regen Appetit Das
indert ſie aber nicht um drei Uhr ſchon wieder recht tüchtig

Lunch zuzuſprechen Sie verſchmäht überhaupt nicht die
Freuden der Taſel ſie ißt mit Geſchmack und Verſtand ihr

Küchenchef muß ihr für dieſen Lunch ſogar ſtets eine nene
Schüſſel kombiniren Zwiſchen Frühſtück und Lunch geht die

en doye regelmäßig einige Stunden ſpazieren enn es
ihrem hohen Gemahl die Zeit erlanbt begleitet er ſie dabei
ſonſt werden einige Damen zur Geſellſchaft befohlen Am
Abend ſieht ſie faſt immer einige Perſonen bei ſich die ſich
e Gunſt erfrenen Sie hört gern und ſpricht ſelber eifrig
ebildet wie ſie iſt trifft ſie ſtets den Kern bei einer Unter

hallung Aber wie gut geſtimmt ſie auch ſein mag und wie
viel Vergnügen ihr auch die Geſellſchaft bereitet Punkt 11 Uhr
erhebt ſie ſich und zieht ſich in ihre Gemächer zurück Durch
nichts von der Welt läßt ſie ſich davon abbringen Jhr Gatte
verſucht es gar nicht weil er weiß daß er mit ſeinen Bitten
nichts ansrichten würde Dafür ſteht ſie aber auch ſehr früh
anf Dann lieſt ſie ſofort und zwar faſt immer nur ſtreng
wiſſenſchaftliche Werke Sie hat ein gutes Gedächtniß und
einen ſehr ſcharfen Verſtand Ehedem hat ſie die Morgen
ſtunden freilich anch noch für andere Beſchäftigungen frei ge
alten Es war damals als ihr Sohn noch jnng war

Seinetwegen verließ ſie ſofort das liebſte Buch wenn er kam
und ſie bat mit ihm Criquet zu ſpielen oder ihm den Ball
zuzuwerfen Dann ſpielte ſie womöglich mit noch größerem
Eifer als das Kind ſelbſt ein Schauſpiel in den entzückend
ſten Farben ſür denjenigen der das Glück genoß deſſelben
theilhaftig zu werden

Königin Margherita iſt wiſſenſchaftlich ſo gebildet wie wohl
wenige Franen welche angenblicklich eine Krone tragen Sie
ſchreibt Eſſays über das was ſie geleſen in einem klaſſiſch
ſchönen Stil Die wohlklingende Sprache ihres Landes rollt
in rhythmiſch entzückend geglieberten Sätzen von ihren Lippen
Sie iſt eine Stilkünſtlerin ſie könnte vielleicht von ihren
Honoraren als Schriftſtellerin leben wenn ſie nicht zufällig
eine Königin wäre Ebenſo gewandt iſt ſie auch im Abfaſſen
von Verſen Die Maße Dante s und Petrarca s leben wieder
in ihr auf Der kleine Kreis in welchem ſie ſich zu Hauſe
fühlt wird oft von ihr mit einigen ihrer Verſe überraſcht
Sie ſteht jedoch nicht allein in inniger Beziehung zu der
Litteratur ihres Landes ſondern an zu deſſen Litteraten

Als jüngſt der Berichterſtatter eines italieniſchen Blattes auf
einem Hofballe damit beſchäftigt war die Toiletten der an
weſenden Damen zu ſkizziren trat ſie zu ihm und half ihm
bei der Arbeit Sie können es doch nicht ſo gut machen
wie ich, ſagte ſie ſcherzend Eine Frau verſteht das immer
beſſer als ein Mann Kinder liebt ſie über alles Wenn
ſie ſpazieren geht unterläßt ſie es faſt nie die Kleinen denen
ſie begegnet anzuſprechen und zu beſchenken Beſonders kleine
Mädchen dürſen ſich der Gunſt ihrer Herrſcherin erfreuen
Einmal kam Königin Margherita dabei in eine recht heikleLage Wieder iſt ſie ein kleines Mädchen faßt das nicht

gerade reinliche r deſſelben und legt ein Geſchenk
hinein Was iſt dein Vater mein Kind fragt ſie dann
Und die kanm ſieben Jahre alte Kleine erwidert hochmüthig
Ein Republikaner Auch ſonſt erzählt ſich Rom manchen

launigen Vorfall in welchem ſeine Königin eine Rolle ſpielt
Und mmer ſind es zumeiſt kleine Leute welche dabei betheiligt
ſind So war einmal ein armes kleines Mädchen der Gunſt
der Königin Margherita empfohlen worden Dieſelbe über
mittelte der Kleinen 20 Lire und ſchärfte ihr ein ſie ſolle
dafür Seide kanfen und daraus ein Paar Strümpfe ſtricken
Die Königin will nämlich ihre kleinen Schutzbefohlenen zur
Arbeit anhalten ſie ſagt ſich ganz richtig daß es mit dem
Schenken allein nicht abgethan ſei An dem Geburtstage der
hohen Frau trafen denn auch die beſtellten Strümpfe ein be
gleitet von einem allerliebſten Briefchen Die Königin war
darüber ſehr erfreut und ſandte ihrerſeits auch ein Paar
Strümpfe von deuen der eine ganz mit Lire Stücken der
andere mit Bonbons gefüllt war Auf einem beigelegten
Zettel wird die Kleine unn aufgefordert der Königin mitzu
theilen welcher Strumpf ihr beſſer gefallen habe Die Kleine
erwidert darauf in einem Briefe Ach liebe Frau Königin
deine Strümpfe haben mir viel Kummer bereiket den einen
mit den Geldſtücken nahm mein Vater weg den anderen mit
den Bonbons mein Bruder Vch habe gar nichts davon
behalten dürfen



Dampfpumpwerk zu erbauen daſſelbe ſoll bei HochWer Tag und Rath im Gange ſein um die immer weder

von neuem hervorquellenden Drängewaſſermaſſen auf den Feldern
der Elbe über den Deich hinwegzuführen Der Anſchlag über
die Koſten dieſes großen Projektes beziffert ſich auf 55,000
die Regulirung des Grabnetzes wird auf 14,000 M veanſchlagt
Man hofft daß zu dieſen bedentenden Koſten der Staat eine
namhaſte Beihilfe leiſtet

B Magdeburg 19 März Die Frage der obliga
toriſchen Fortbildungsſchule wurde in recht intereſſanter
Weiſe in der letzten Stadtverordneten Sitzung erörtert Herr
Stadtverordneter Sombart führte in einer längeren Rede zum
Schnuletat u aus Magdeburg iſt die Hauptſtadt der Provinz es
will ſich vor anderen Städten auszeichnen Wodurch dokumentirt
ch denn die führende Stellung einer Stadt in erſter Liniee dadurch was ſie auf geiſtigem Gebiete und im Bildungs

weſen in den ſozialen Verhältniſſen leiſtet Wie können Sie
beſſer ein Heilmittel ſuchen für unſere ſozialen Verhältniſſe als
indem Sie ſich der Schule bemächtigen n ſeinen weiteren
Ausführungen befürwortete Herr Sombart ſodann die obliga
toriſche Fortbildungsſchule Der Herr Oberbürgermeiſter
Schneider bekannte ſich in ſeiner Erwiderung als einen ganz
entſchiedenen Anhänger des obligatoriſchen Fortbildungsnunterrichts
und verſprach daß der Magiſtrat der die Sache bereits ein
gehend erwogen dieſelbe auch fortgeſetzt erörtere und baldigſt zu
einer kommiſſariſchen Berathung bringen werde Damit würde
Magdeburg neben Poſen und Danzig die erſte größere Stadt
Preußens mit obligatoriſchem Fortbildungsunterricht ſein

HK Neuſtadt Orlo 19 März Abgangsprüfung An
hieſiger Großh Realſchule fand heute unter Vorſitz des Herrn
Gymngſialdirektors Dr Weniger aus Weimar die Abgangs
prüfung ſtatt Von den 13 Abiturienten wurden 3 von der
mündlichen Prüfung entbunden Sämmtliche 13 Schüler be

anden die Prüfung und erlanglen dieſelben dadurch die Berech
igung zum einjährig freiwilligen Militärdienſt

Bibra 19 März Seinen 80 Geburtstag feiert am
24 d der Lehrer em C Diener bei vollſter Rüſtigket Nach
über 50 jähriger ſegensreicher Thätigkeit gab der Greis ſeine
Stelle auf zur Zeit beſchäftigt er ſich mit Wetterkunde

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 Jnni 1896 Als leben Saale Magiſtrat 2 Poli

en Schlennigſt Burg bei Magdeburg Magiſtrat 2 Stadtförſter zu
rgerholz 1 April 1896 Delitzſch Magiſtrat Krankenwärter Soſort Magdedurg Königl Eiſenbahn Direktion Magdeburg Billetdrucker

J ger 1896 Merſeburg Magiſtrat Nachtpolizeiſergeant Sofort
Oſchersleben Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe Lohnſchreiver 16 April
1806 Ronneburg Herzogl Steuer und Rentamt Schreiber und
vertretungsweiſe Amtsdiener 1 März 1896 Waſferleben Harz Amts
vorſtand Amtsdiener

7 Meiningen 19 März Perſonalien Der Jntendant
der herzoglichen Hofkapelle Rittmeiſter a D v Zezſchwitz
iſt von ſeiner Stellung entbunden und gleichzeitig zum Ober
kammerherrn ernannt worden An Stelle des verſtorbenen
Medizinalraths Pr Buzer iſt der herzogliche Phyſikus San
Rath Dr Bender in Camburg unter Ernennung zum Medizi
nalrath zum Mitglied der herzoglichen Medizinal Deputation er
nannt worden Der Herzog iſt geſtern über Heidelberg
und Luzern nach Jtalien abgereiſt

Vermiſchtes
Berliner Siegesallee Die Auswahl der in der berliner

Slegesallee darzuſtellenden Perſonen welche die Herrſcher
umgeben ſollen iſt vom Kaiſer nach den Vorſchlägen

es Hiſtorikers Profeſſor Dr Koſer des neuen Direktors der
kgl Staatsarchive getroffen worden Es liegt bereits ein voll
ſtändiger vom Kaiſer genehmigter Plan vor welcher nicht nur
die vorläufig vergebenen 15 Gruppen ſondern alle Bildwerke in
den 32 Niſchen umfaßt Zur Geſammtanlage gehören 32 Stand
bilder mit 64 Nebenſiguren büſtenartigen Hermen im h
alſo 96 Bildwerke Mittwoch abend waren die Modellſkizzen
der Niſche des Bildhauers Unger und die von ihm entworfene
Gruppe welche den zweiten Askanier Otto I 1170 84 zum
Mittelpunkte ſowie den Abt Siebold von Lehnin und den
Wendenfürſten Pribislaw äls Nebenſiguren aufweiſt im Bürger
ſaale des berliner Rathhauſes anläßlich der Sitzung der Geſell
ſchaft für en ausgeſtellt Geh Rath Friedel machte
auf einige chronologiſche Ungenauigkeiten bei den beiden
ſchon in Angriff genommenen Gruppen aufmerkſam Von den
Zeitgenoſſen Albrecht des Bären habe Wiegert von Brandenburg allerdings hervorragend in der Mark gewirkt Otto von

Bamberg ſei aber weder ein Apoſtel der Brandenburger noch
ein Zeitgenoſſe Albrechts des Bären er war ſchon drei Jahre
todt als Albrecht der Bär zur Regierung kam und er iſt als
der Apoſtel der Pommern zu betrachten die er 1127 und 1128
beſucht hat Während des letzten Zuges nach Pommern berührte
er bei Havelberg auch die Mark konnte ſich hier aber nur davon
überzeugen daß das Gebiet unter einem angeblich bekehrten
laviſchen Herrſcher ſtand deſſen Unterthanen noch ausnahmslos
Kidis waren Ferner gehöre von der Unger ſchen Gruppe

ribislaw deſſen Geſichtszüge im Modell übrigens denen Anton
v Werner s gleichen nicht zu Otto ſondern noch vor Albrecht
den Bären deſſen Adoptivvater er geweſen erſt nach Pribislaw s
drei Tage hindurch verheimlichten Tode kam Albrecht der Bär
in den Beſitz von Brandenburg und dem Havellande Den Abt
Siebold von Lehnin hat der Bildhauer im Modell ſehr treffend

als Muſter des vornehmen katholiſchen Geiſtlichen dargeſtellt
Siebold wird gern als erſter märkiſcher Märtyrer bezeichnet
das iſt aber wie Geh Rath Friedel nachwies falſch die erſten
Märtyer in der Mark fielen ſchon 1066 bei dem großen Wenden
auſſtand Der Abt Siebold hat der Ueberlieferung nach ein viel
weniger ruhmreiches Ende gefunden Er ward bei einer
Bäuerin angetroffen mußte vor den Bauern flüchten ward ein
eholt und erſchlagen Die eine Lesart beſagt daß er ſeiner

rperfülle wegen überhaupt nicht weit gekommen ſei nach der
anderen gelang es ihm zwar ſich auf einem Eichbaum zu ver

er wurde aber hier durch ſein hie andere ſagen
urch ſein Schlüſſelbund verrathen Trefflich gelungen iſt nach

Zrzt des Geh Raths Friedel dem Künſtler die Geſtalt

Ansſtellungégottesdienſt Die T ſchreibt Ein ſonſt
erlaagt erichterſtatter ſendet uns folgende ſeltſame Mel

ung Tägliche Abendgottesdienſte gedenkt man während der
eit der Berliner Gewerbe Ausſtellung für die Beſucher der

elben auf oder in der Nähe der Ausſtellung zu veranſtalten
dan will damit eine Einrichtung nachahmen die während der

Chicagoer Ausſtellun
Ausgängen Gottes
obige

beſtand wo an jedem Abend an vier
ort gepredigt wurde Wir

achricht recht bald als unbegründet hingeſtellt werden

dürfte Sollte ſie aber richtig ſein und der angedeutete Plan
was wir vorlänfig noch nicht glauben wirklich ausgeführt

werden ſo müßte man folgerichtig auch andere Einrichtungen
des kirchlichen Lebens in Amerika nachahmen z B die Kirchen
in Verſammlungsränme zum Flirt der oberen Zehntauſend
verwandeln und mit ihnen Vergnügungslokale verbinden

Profeſſor Theodor Mommſen wird wie ans Rom
getheilt wird noch einige Wochen dort bleiben um die wichtigen
Arbeiten mit denen er beſchäftigt iſt ganz abzuſchließen J
Abend iſt er ſtändiger Gaſt in der berühmten Fiaschetterig Jaco
bini denn der große Geſchichtsſchreiber liebt den Wein genan
ſo wie die alten Römer welche er wie kein anderer in ſeinen
Werken geſchildert hat Auch im Café Aragno dem Rendezvous
der eleganten Welt in Rom iſt er oſt noch gegen Mitternacht
ein gern geſehener Gaſt welcher dann mit großer Emſigkeit die
neueſten Nachrichten über Afrika in der Tribung verfolgt
Mommſen trotz ſeines vorgeſchrittenen Alters fühlt ſich nirgends
wohler als in Rom wo ihm das milde ſommerliche Klima be
ſonders zuſagt Täglich ſteigt er mehr als ſechs mal von der
Rupe Tarpeja nach der Stadt hinab und ebenſo aufwärts
eine ganng um die ihn mancher junge Mann beneiden möchte
Jn ſeiner Begleitung befindet ſich ſeine Tochter Wie übrigens
hier verlanutet gedenkt das Municipium von Rom auf Anregung
des Herzogs Gaetani von Sermoneta dem Gelehrten ebenſo
wie früher ſchon Ferdinand Gregorovins das Ehrenbürgerrecht
zu verleihen auf das er mehr als irgend ein anderer jetzt
Lebender ſicherlich das größte Anrecht hat

Duelle Ein Piſtolenduell mit unblutigem Ausgange hat vor
kurzem im Grunewald zwiſchen zwei Veterinärſtudenten ſtatt

en Die Veranlaſſung dazu waren Beleidigungen am
iertiſche die auch zu Thätlichkeiten geführt hatten Der

eine Duellant war erſt kürzlich von Ehrenbreitenſtein zurück
gekehrt wo er wegen Zweikampfes eine Feſtungsſtrafe verbüßt
hatte Jn Graz fand zwiſchen zwei Conleurſtudenten ein
Piſtolenduell mit blutigem Ausgang ſtatt

Das Kind im Korbe Kurz vor Abgang des nach Berlin
gehenden Zuges trat auf Station Stolp ein Mann mit einem
Korbe an einen Wagenabtheil vierter Klaſſe und bat einige darin
ſitzende Frauen den Korb einen Augenblick in Verwahrung zu
nehmen da er ſich noch ſchnell ein Billet löſen wolle Der Un
bekannte kam jedoch nicht wieder und der Zug dampfte ab Die
Frauen welche den Korb an ſich genommen hatten hörten nun
plötzlich unterwegs ein Geräuſch aus demſelben hervordringen
Sie öffneten den Korb und fanden in ihm ein Baby in einem
ſeidenen Steckkiſſen Unter dieſem lag außer einer Anzahl von
neuen Wäſcheſtücken ein Couvert mit vier Einhundertmarkſcheinen
und ein Zettel mit folgendem Jnöalt Der Finder wird ge
beten das Kind zu behalten Nach Verbrauch des beigefügten

Geldes folgt mehr Die Frauen beſchloſſen das Kind vorläufig
zu behalten

Von der Londoner Preſſe Jn Mr Sell s neueſtem
Dictionary of the Worlds Press findet ſich die erſtaunliche An
abe daß für Annoncen in den londoner Zeitungen und Zeit

chriften jährlich nicht weniger als vier Millionen Pfund Ster
ling alſo über 80 Mill ausgegeben werden Das bedeutet
daß die Annoncen für London jährlich beinahe 20 M für den
Kopf der Bevölkerung ausmachen Gleich erſtaunlich iſt die
weitere Angabe daß die Jahresausgabe aller londoner Zeitungen
und Zeitſchriften zuſammen ſich bis jetzt auf 1500 Millionen
Exemplare beläuft

Der anfgehende Kunſtſtern Geſanglehrer nach dem
Vortrag einer Schülerin Noch ein paar Wochen Fräulein
und Sie können ſich entdecken laſſen

Ans der Kinderſtube Mutter Der kleine Fritz vom
Herrn Major nimmt den Leberthran viel lieber wie du Er
freut ſich ſogar immer darauf Der kleine Hans ver
ächtlich Der Streber

Annonce Hiermit erſuche ich jedermann meiner Ehefrau
Anna Luſtig gar nichts zu leihen ſondern blos mir

Conrad Luſtig Spundhauſen
Ein klaſſiſcher Prinzipal Herr Roſenzweig wurde zum

Kommerzienrath ernannt Sein Prokuriſt Meyer vergißt häufig
dieſe Titulatur anzuwenden Als er wieder einmal mit den
Worten Herr Roſenzweig ins Privatcomptoir tritt erhebt
ſich der Chef entrüſtet und ruft Wiſſen Sie nicht was Jphi
genie ſagt Du haſt ein großes Wort gelaſſen aus

Sonderbar Gatte Jch weiß nicht ſeit meine Frau
kocht hab ich keine Leibſpeiſen mehr

Benutzte Gelegenheit Sagen Sie wie kommt denn der
Bader Zwick dazu ſich jetzt beeidigter Hühneraugenoperateur zu
nennen O er hat vorige Woche den Offenbarungseid

geleiſtet Flieg Bl
Meteorologiſche Station zu Halle

19 Murz 20 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,4 757,1Thermometer Cellius 12,5 88Rel Feuchligkelt 81 89Winde NW 1 NW 1Maximum der Temperainr am 19 März 18,309 C
Minimum in der Nacht vom 19 März zum 20 März 7,3 O
Niederſchiäge am 20 März 7 Uhr morgens 0,2 inn

Bericht des Berliner Wetterburegns von 19 März
8 Uhr morgens

WindrichinnSlatſoven Barow Wolle Weiler Tempe
mm Stala 12 ratur C

Mene l 759 SW 2 dedeckt 4Swinemünde 757 SSW 2 halbbedeckt 8J 757 W 1 bedeckt 9orhmn 758 N 2 bedeckt 4nnover 756 II wollig 13rün 753 SSO 1 haldbedeckt 9Breslan e e e 761 SO 2 heiter 7Bamberg e 760 W 2 dedeckt 7München 760 SW 3 woltig 5Wien e 761 ſtill Nebel 4rn 760 ſtill Nebel 5Sie 764 III wolkig 10Petersburg a a saparanda 754 SO 4 Schnee 5lockholm e 757 SO 2 dedeckt 3er ne D5 S Nebel 7erdee n 56 W ler 4lauben daß Kott 760 R 1 atte 5Partie 759 SSW 2 bedeckt 8a

Sehr
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S M
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Verkäuferpr

Letzte Nachrichten
Aus dem Lager Menelit s

Nach offiziellen Depeſchen befinden ſich fünfzehnhundert
kriegsgefangene Jtallener im Lager Menelik s Die
Tribung hat Telegramme aus Maſſang erhalten welche von

unerhörten Granſamkeiten der Abeſfynier gegen die
italieniſchen Geſangenen und Verwundeten berichten Die
Gefangenen würden ſchlechter als Hunde behandelt ohne Brot
und Trinkwaſſer gelaſſen ja der gefangene Hauptmann Nobis
ſchreibt man habe ihm ſogar Waſſer zum Waſchen ſeiner
Wunden verweigert Menelik dränge übrigens auf
Friedensſchluß um nach Schog zurückkehren zu können
Seine Bedingungen ſind im allgemeinen die von uns gemeldeten

Handel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Hypothekenbank Anlässlich der Verökffent

lichung des in dieser Nr unserer Zeitung enthältenen Prospektes über
die Begebung von 5 Aillionen M 3 proz Pfandbriefe der Bank sei
einiges über dieselbe hier mitgetheilt Zu der 1663 begründeten Leip
ziger Hypothekenbank ist seit einiger Zeit die Leipziger Bauk in
engere Beziehungen getreten Das genannte auf solideste Weise ge
leitete Institut vermochte bisher infolge seines geringen Aktienkapitales
und seines schwerſfälligen Verwaltungsapparates nur in bescheidenstem
Rahmen zu arbeiten Das Privileg der Gesellschaft hypotheknrische
Ausleihungen im Gebiete des gesammien Deutschen Reiches vorzunehmen
ist bei der jetzigen Umgestaltung der Bank auch auf die Gewähruny
von Kommunaldarlehen im Königreich Sachsen ausgedehnt sodass das
Arbeitsgebiet der Bank heute dasſenige einer Hypothekenbank und
Kommunalbank umfasst Das ursprünglich 100,000 Thaler betragende
Aktienkapital der Bank ist durch Ausgabe von 700,000 M jungen Aktien auf
1,000,000 A erhöht worden Eine ausserordentliche Generalversammlung
hat seitdem die allmälige Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft
nuf 30,000,000 A beschiossen Hiervon gelangen zunächst 4,000,000 I
junge Aktien zur Begebung welche an die Leipziger Bank verschlossen
sindk während im Sinne der Normativbestimmungen der Preussischen
Hypothekenbanken jeweilig weitere 5,000,000 M junge Aktien emittirt
werden sollen sobald der Pfandbriefumlanf des Instituts den Betrag
von 75 Alili 200 AMill 300 AMill 400 Mill 500 Millionen M erreicht
haben wird Der gesammte Vertrieb der Leipziger Hypothekenbiank
und Anlehensscheine ist Kkontraktmässig der Leipziger Bank übertragen
worden Der Geschäftsgang der Leipziger Hypothekenbank ist seit In
kraſttreten der neuen Organisetion ein sehr befriedigender geworden
Die Dividende der Leipziger Hypothekenbank betrug während der Jahre
1886 schliesslich 1893 regelwässig 67 Proz für 1894 gelangten 8 Proz
zur Vertheilung und für 1895 dürften auf das erhöhte Aktienkapital
gleichfalls 8 Proz Dividende entfallen

Die Erfurter Bank erzielte einen Rohgewinn von 247,445 M
1894 258,248 Aus dem Reingewinn von 118,272 M 124,974

wird eine Dividende von 5 Proz vertheilt
Potsdamer Strassenbahn In der Generalversammlung

wurde bestätigt dass die Gesellschaft dureh die Rheinisch West
fälische Bank etwa eine Million M verliert und der Gläubiger Aus
schuss der letzteren noch 166,000 M angemeldet habe Alit Berück
sichtigung dieses Betrages wäre die Hälfte des Aktienkapitals verloren
und daher die Anmeldung des Konkurses nothwendig Nach sehr
erregten Augriffen gegen die Direktion und den Aufsichtsrath wurde die
Einsetzung einer Revisi ns Kommission besechl esen

VWanren und Prodnktenbertehte
Petroleum

8tettin 19 März Loco 10,30
Hamburg 19 März Petroleum loco behauptet Standard wie

loco 15Bremen 19 März Börsen Schlues Bericht Kaffinirtes Petroleum
Offie Notirupg der Bremer etrolenm Börse Fest Loco 6,20 Br
ussisches Petroleum Loco 5,80 Br

Antwerpen 19 März Schluss Bericht Raffinirtes Tyvpe weſte
loco 16 bez u Br per März 162 Br per April 16 Br Pest

HAülsenfrächdve
Nordhausen 19 März Kocherbsen 16,00 18 00 Speise

bohnen weiss 21,00 23,00 Kochlinsen 18,00 22 00
Wien 19 März Muis per Mai Juni 4,53 Gd 4,63 Br per Juli

Aug 4,66 Gd 4,58 Br
Pest 19 März Muis per Aai Juni 4,18 Od 4,19 Br per Juli

Aug 4,36 Gd 4,38 Br
Wolle Baumwolle

Leipzig 19 März Kimmzug Terminhandel Laplata Grnudmuster B
per Märr 3,50 jer April 39,50 per Mai 3,50 per
Juni 3,52 per nli 3,52 per Aug 3,55 per Sept3,55 per Okt 3,57 per Nov 3,60 per Des 3,60per Jan 3,62 per Febr 3,62/ M Umseutz 15,000 kg Ruhbig

Bremeno 19 März Wolle Omeatz 74 Ballen
Bremen 19 März Baum wo le Stetig Vplaud mädd

loco 42 Pfg
Liverpool 19 März Nachm 12 Uhr 50 Alinuten Baum wol e

Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
Kaner fester Surats ruhig

Middl amerikan Iieferungen AMAcrz April 4 Käuferpr Mar Juni
4 Werth Juni Juli 45 do Juli Aug 4 do Aug Sept 4 do
Sept Okt 4 d Käuferpreis

Livernool 19 März Nachm 4 Uhr 15 Alnuten Baum wolle
Umsate 10,000 davon für Spekulation und Export 599 Stetig

Alid d amerikan Lieferungen Stetig bMärz April 4 e Ver
käuferpr April Mai 4 do Mai Juni 49 Küuferpr Inni Fui 47

Juli Aug 4 do Aug Sept 4 Werth SeptOkt 4 Verkäuferpr Okt Nov 5 Käuſferpr Nov Dez 3
Verkäuferpr Dez Jan 39 d do

London 19 März Wollauktion Preise stramw behauptet
Liverpöbol 19 März Woeehenbericht

Offizielle Noti rungen
Awerican good Peru moder good fair 5

0 W wi C in7 Maahug emooih lair Woſts800d middling 4 s 9 e kairt middling fair M Brogeh An vPernam kair e 10good fair Dhollerah goodg
Ceara W 4 9 kully 837 Zugood arEgyptian brown fair 55 Oowra good

99 19 good kair 6 9 tully good l u 3u u 6 3 kine 3Peru rough fair in 67 Seinde good fair 7
00 ar 5 195 n good Bevgatäuy o 2find ine 4 10moder rough fair 5

Bradtford 19 März Wolle ruhig aber atetig Garne für den
Fxport ruhig Fancy Garne stetig

ViehmvxKte
Berluv 18 März Städtischersehlaehtviehmarkt Zum

Verkant sianden 294 KRinder 8950 Sehweine 1889 Kälber 821
Hammel Vom Rind erauftrieb blieben 115 Stück un verkauft
III 44 47 IV 40 42 M für 0 Pld Fleischgewlieht Der
Sehweinemarkt vVerlietk gedrückt und sehleppend wird auch n
geräumt I 42 ausgesuechte Posten darüber II 40 41 III 87 39 M
ür 100 Pfund mit 20 Proz Tara Der Kälberhandel gestaltete

sich ruhig I 56 59 ausgesuchte Waare darüber II 51 55
III 47 50 P tür ein Pfund Fleischgewieht Am Hammel mankt
fanden ea 500 Stück Absatz zu soh wankenden Preisen die sich aber
niebt viel von den am vorigen Sonnabend bewilligten untersechieden

In mee Abtheilung für Kindier Confection babe ich sämmtliche
vorjährigen Modelle in

Amnuler kleiner J Le
nur vorzügliche Qualſtäten auf en den dritten Thetlt des Herstellungspreises

zurückgesetzt und sind dieselben

Aus meretrnzum Verkauf gestellt

Geschaftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3



ſei
Passend für CoOmFIBSanden Anziüüge

Preise 3,50 4,50 5,00 5,50
blau braun schwarz

6,00 Mk für 1 Neter
und bessero Qualitäten

Herren ne Knaben Amzüüge Veberzieher ete

Tuch Versand Geschäfſt
Paul Seiler

Neue Promenade 14 am Leipziger Thurm
Malle Saale

werden ſauber u gut ſitzend
in und außer dem Hauſe an
gefertigt
Geiſtſtr 5 vorn III links

Damen

Coſlume

empfiehlt

billigſt

Papierhandlung

Popurmations Karten

z in größter Kuswahl S
nur nene Muſter

Oſterdüten
J für Wiederverkäufer offerirt

zu billigſten Preiſen
Friedrich Müller

Papierhandlung r

Kinderwagen
reizende Neuheiten

kauft man am

Billigſten
un

Solideſten
nur bei

F Spalt
Korbmachermeiſter

Gr Ulrichſtr 46
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für komplette Zimmer Einrichtungen
Gr Rärker

ſtraße 4

Gegr 1856Atelier für bessere DeKorationen
g AlleinVerkauf für

h Halle m
n ür

Ktegens

AlleinVerkauf für
Halle n Umgegend Wf

ür Sdunles

Ilatratze S nit ausziehbaremx

Vorzüge
Sehr dauerhaft
Sehr praktiſch
Sehr reinlich

Sehr gefund e
Unverwüſtlich und
nicht theurer als de e

alten Syſtene

ſelbſtthätig
desinficirendem
Zimmer Cloſet

h Se e PatentirtS in allen Staaten
Preis 48

Anſicht
gern geſtattet

St rn e eeeeerreeee

einem geehrten Publikum eine bisher von keiner Konkurrenz erreichte Reichhaltigkeit und Größe des Lagers in
Möbeln und Polſterwaaren zu bieten In ſämmtlichen Etagen unſeres Renbaues haben wir permanent ra

40 Kkompleite Musterzimmer mit Dekorationen
in jeder Preislage ausgeſtellt und da ſämmtliche Möbel nur in unſeren eigenen Werkſtätten fabrizirt werden ſo
wird dem geehrten Publikum die volle Garantie für Güte und Reellität derſelben geboten

Um ſich von der Reichhaltigkeit der Auswahl ſowie Solidität und Preiswürdigkeit unſerer Fabrikate zu
überzeugen bitten wir um gefl Beſichtigung unſeres Lagers welches auch Nichtkäufern ſehr gern geſtattet iſt

Unstreitig grösste Auswahl in Seiden und Plüsch Garnituren
e Anerkannt billigste Preise und reelle Bedienung V

Schrödel Simon
Buch und Kunsthandlung

Halle a Große Ulrichſtraße 50
empfehlen zu Confirmationsgeſchenken

Geſangbücher Andachtsbücher
J Conſirmationskarten Wandſprüche

Religiöſe Bilder
Alles in reichſter Auswahl

Vom 1 April 1896 nur noch Große Märkerſtraße Nr 4

a

Prima Holländer Austern
Erſtklaſſige Fabrikate

kanft man am beſten in der
Fahrrad Grosshandlung

c von H Lippold Meckelſtr 14ſLäger bei Herrn Gewehrfabrikant Tornau
c J Leipziger Str 88 Optikus Sehneider Gr

Ulrichſtr 20 n L Schönemann Kaiſer
Wilhelms Halle

Feiste Ung Puthähne u IIèennen Franz u Brüssler
Russ VPoulards Kramtsvögel

Zarte Kleine Rennthierräckoen
Frische Annanas Perigord Trüäſfeln Champignons

engl Salatgurken Radiese Artischoken franz Salat
WValdineister Tomaten Vranz u Malta Kartoſſeln

Thüringer Seheibenhonig in hellgelben Waben

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Teichte u ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkaufen

Carl Hoyer sen
e d Gusthof zum alten Schwane Halle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332 r

W König in Halle

Feinste Cemüse Conserven Compotfrüchte

Telephon

d Ja M Man a n

5 5 eD R P Nr 80771

J herden vaſſend ſtets vorräthig

Poularden Capaunen IIamb u Steyersche Hähnehen

A 0 Drewler

Villigſter Einkauf
zur Damenſchneiderei

s imBerliner In roslIager
tr t eGr Ulri

Täglich Eingang neuer Beſätze

a r Echte
i

F R
Schmeerſtraße Z

J v J hre

en 7 37 e u et e ee e re e mi 4 n
S i v nteW n 7 m une L e7 J e na un 9 e Se e d nenee 2 4 2 i J5 c e e 8 J 3 nde e W hJ 5 W h 7

r 7 e 2 S i v n 757 v7 K h 7 J J4 7 2 dg J h t

S

Stück geſtempelt

V B TittelJZuvelen

Aunr in maſſiv

Gold n Silberwaaren
echte und nnechte Bijonterien

en gros en detall
Schmeerſtraße Nr 3

Irau Sparkochherdbe

beſter Conſtrucetion

empfiehlt in großer Auswahl
Christian Glaser

Halle a
Große Klansſtraſte 24

D 1Reſtaurationszwecke

W Preisliſte koſtenlos und poſtfrei
Reparaturen werden in meiner

Werkſtatt prompt ausgeführt
Einzelne Waſſerſchiffe zu Koch

Conſirmanden

Hütegröſſz t e Auswahl
billigſte Preiſe

Gr Steinſtraſze 5

Auskunf
über Gleschfts u Privatverhält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

I Beyrich Greve
h Sprengel Rink r e J

Halle Druck und Verlag von Oklto Hendel

Infernationales Auskunftsbureau e
Halle a Leipz Str 101 Fernepr 625

Mit 3 Beiblättern
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